
A. Erklärunq der für die Orqanisation des Reliqionsunterichta notwendioen Anoaben

L Erklärung durch d9n oderdie Ea lehungsbe.echtiglen
w]chtig: Mit d6r Vollendung des 14. Lebensjahres sind Sch(ll€dnnen und Schül$ religlonsmündig. In dissem

Falll0lltdie Schüiedn oder der Schülgr die Erkläruno im Abschnitt B. selbstaus und unlerschreibt si€

Ort Dalum Unterschriff deddes' Eziehurgsbercchliglen

Zutrefü ndes bite ankr€uz€nl

ll. Etkläruhg durch dlo Schüleria oderden Schäler bei Religionsmündigkelt
D'e Religionsmündigkoit t tt mit der Voll€ndung des 14. L€b€nsjah.es €in. Religionsmundige Schrllerinnen und Schüler
nlllen di€ E*lärung selbsl als und unleßchr€iben sie,

Name Sch0le n oderscholer Vorname Schule Klasse

L Mein/Unsei Kind gehört €inem der folgenden Bekennt-
nisse an, für die Religionsuntenicht als ordentiches L€hr-
fach an dgn Offenüichen Scnubn eingerichtet ist

a Alevitisch
tr Att-kahotisch
tr Evengelisch
tr lslamisch sunnitbcher Pdgung
i Jüdisch
! Römisch-kaholisch
! Onhodox (bllgarisch-, georgisch-, russisch-,

griechisch-, rumänisch, serbisch-orthodox)
.l Sydsch-orthodox

L Meirvunsea Kind gehörl keinem Bekenntnis odereinem
Bekennlnis an, für das Religionsuntemcht als ordentliches
Lehrhch an öffenüichen Schulen nichi eingenchtet ist.

tr Meirtunsed Kind solldeshalb an keinem Religi
onBunlenicht teiln6hmen.

tl Wrwünschen/lch wü nsche' dis Teilnahme unse-
res/meines Kjnd6s' am Religioßunterricht des 8e-
kenntnisses:

! Aleviliscb
s A[+.&cü6.b
tr Evang€li5ch
E l€laraisch$aailseä€rjCg{rag
r.r Jtdisch
- Römisch-katholisch
s OCheCcx (bül€.S€€hr g.c€ischr e/9

€t$b.-{.i0ebl€cb+s@äarsch-- s€tbiaah-
edh€Ccx)

!r S+6s€h-e+lh€d€x
bitteankßu2en bfle

Sch0lerin od6r Schülor Vomeme Schule Klass€

Lj lch gehör€ einem deriolgsnden B€kenntnisse an, tur lF lch gehö€ keinem Bekenntnis oder ern€m Bekenntnis en
die ReligionsunFricht als odentlichss Lehdach an den lrurdas Religionsuniemdrt als ordentrch€s Lehdach an
Öffenüichen Schulen eingerichtet isl Jofbnlrchen Scnubn nicht erngenchtet ist

a Alevilisch I I lch wittdeshalb an keinem Religionsunterjchtteil-
An-kaholisch I nehm€n

tr Evangelisch | .r lch wünsche die T€ilnähme am Religionsuntenicht
tr lslsmisch sJnnitscher Pragung I d€s Eekenntniss6s

Jodisch | = alevl{sel
Rom6ctr+alholi3ch I - alLl€sellech

, Odnodox (butgarisch-, georgscn., gnechrsch.. I Evangeßch
rumänisch-, russßch-, seöiscn-odhodox) | s lsle&ir'cä-5lJnFrüs€h€I+!ä9trtrg
Synsch orürooox I E JcCi€€h

tr Röm isch-kadroiisch
!r eItÄ€Cex et€€d€€hr gee€iE€h- Fr.-

si6eä-r-gie€hiE€hi i..F

e

Orl, Datum Unterschrifr der Schülerin oder des Scllüleß



B, Elnwllliquno in dl9 Weiteroabe de3 Namens

wlchlig: Da6 Einwilligung in die Weitergabe d€3 Namens erfolgt bis arr vollendurE des 16. L€benqehr€s durcn
den oder die Eziehungsber€d igtan. Mit der Vollondung des 16. L€bensjahres erklärt di€ Schüledn
oder der Scholer die Einwilligung s€lbst.

l. Elnwilligung durch den oder dlc Erziehungsbare'chligten bgi Schülerinn€n uhd Schülsln vot Voll-
endung des 16. L9bensjahres

Hi€mit willigen Mrilvillig€ ic*r'in da€ Üb€rmftüung dBs Namens meinos/unseres Kind€s'an die Religionsg€m€jnschafr,
an d€rcn Retigioßuntefüdrt meidunB€r Kind teilnimmt', zum Zwe6{ der 0berprütung der Mitgliedsdafr in di€s€r Religi
onsgemeinschafl 6in. l^/ir nehmenlch n.hme zur Ksnntnls, dass wjr,iich' dl€ Einwilligung v€rweigem und nsch Abgabe
j€d€r:eit gegenob€r der Schulleitung wlderrubn kannkönnen'.

Ort Detrm lJnterschrifr der/des' EziehungsberechligGn

ll. Elnrvilligung durch die Schilledn od61 den Scholer nach Vollendung da3 16. Lebensiahr€g

Hiermit willige ich in die Übermilüung meines Nameß en die Relrgionsgerneinsdafr, an deren Religioßunter.icn icn
teiinehme, zum Ztvgck der Überprüfung der Mitgliedschai in dieser Religionsg€meinsdafi 6ln. ldr nehme zur Kennlnis,
da35 ich die Einwilligung verweigem und nach Abgab€ jederzeit gegenitber d€r Schulleitung wjderrutsn kann.

Od, D€tum Untersdiii der Schülerin oder des Schüleß


